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Kreis Viersen 
 

393/2022 Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gül-
tigen Fassung wird der 
 
 
 

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr vom 13.06.2022 
Aktenzeichen 03260382283/ze  

gegen 
 

Herrn 
Twan BieringsC/O Twan Bierings Transport B.V. 

Den Engelsman 2 f 
NL-6026 RB MAARHEEZE 

 
 
 
öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person postalisch nicht zu erreichen ist. 
 
Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Krei-
ses Viersen. 
 
Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt für Ordnung und Straßenverkehr, Rat-
hausmarkt 3, 41747 Viersen, Zimmer 0110 für den Empfänger offen und kann dort vom Emp-
fänger eingesehen werden. 
 
Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt und wird 
rechtskräftig und vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung Ein-
spruch eingelegt wird. 
 
Viersen, 13.06.2022 
 
Im Auftrag 
 
Zerres 
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394/2022 Öffentliche Zustellung einer Aberkennungsverfügung 

 
Gegen Samir Aamraoui, letzte bekannte Anschrift: Hoevenstraat 67, 5712 GW Someren, jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt, ist am 13.04.2022 ein  

Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,  
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,  
Aktenzeichen: 32/5 – 36 42/Al,  

ergangen. 
 
Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz - LZG NW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit gültigen Fassung 
wird das vorgenannte Dokument hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Empfängers nicht festgestellt werden kann. 
 
Das Dokument kann montags bis freitags nach vorheriger Terminabsprache eingesehen und in 
Empfang genommen werden auf meiner Dienststelle in 

41747 Viersen 
Rathausmarkt 3 
Amt für Ordnung und Straßenverkehr  
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen 
Zimmer 0131. 

 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 
 
Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. 
 
Viersen, 21.06.2022 
 
Kreis Viersen 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. 
Alberts 
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395/2022 Satzung vom 10.06.2022 über die Erhebung von Elternbeiträgen zur   

Offenen Ganztagsschule des Kreises Viersen 

 
Der Kreistag des Kreises Viersen hat am 09.06.2022 aufgrund des § 5 der Kreisordnung (KrO) für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 646) in der zurzeit gültigen Fassung, des § 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. NW. 
S. 712) in der zurzeit gültigen Fassung, des § 5 Abs. 2 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung 
von Kindern (Kinderbildungsgesetz – KiBiz) in der z.Zt. gültigen Fassung vom 03.12.2019 (GV NRW. 
S. 894, 200 S. 77) und dem Rd.Erl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung v. 23.12.2010 (ABl. 
NRW. 01/11 S. 38, berichtigt 02/11 S. 85 – BASS 12-63 Nr. 2) über die Erhebung von Elternbeiträgen 
für die Inanspruchnahme des offenen Ganztagsangebotes beschlossen:  
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Der Kreis Viersen hat seit dem Schuljahr 2014/2015 das Angebot „Offene Ganztagsschule im Förder-
schulbereich“ eingeführt. 
Das Angebot richtet sich an die Schülerinnen und Schüler des Primarbereichs sowie der Klassen 5 und 
6 der Sekundarstufe I der zum 01.08.2014 neu gegründeten Förderzentren Ost und West.  
 

§ 2 
Offene Ganztagsschule 

 
Die Offene Ganztagsschule bietet zusätzlich zum planmäßigen Unterricht an den Unterrichtstagen, 
an vier unterrichtsfreien Tagen („Brückentage“, außer an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen) und 
an fünf Wochen in den Ferienzeiten Angebote außerhalb der Unterrichtszeiten (außerunterrichtliche 
Angebote) an. Der Zeitrahmen erstreckt sich unter Einschluss der allgemeinen Unterrichtszeit in der 
Regel an allen Unterrichtstagen von 8.00 bis 16.00 Uhr.  
 

§ 3 
Teilnahme – Aufnahme 

 
(1) Die Teilnahme an den Angeboten der Offenen Ganztagsschule ist freiwillig. Mit der schriftlichen 

Anmeldung durch die gesetzlichen Vertreter oder Erziehungsberechtigten der teilnehmenden 
Schüler/-innen (Eltern) erkennen diese die Satzung mit dem darin enthaltenen Beitrag an und 
binden sich für die Dauer eines Schuljahres (01.08. bis 31.07.). 

 
(2)  Es besteht kein Rechtsanspruch auf den Besuch der Offenen Ganztagsschule. Die Aufnahmeent-

scheidung trifft der Schulträger (Kreis Viersen) unter Berücksichtigung der vor Schuljahresbeginn 
festgelegten Gruppenzahl und Gruppengröße. Die Schulleitungen und der OGS-Träger wirken bei 
der Aufnahmeentscheidung empfehlend mit.  

 
§ 4 

Abmeldung – Ausschluss 
 

(1)  Eine vorzeitige, unterjährige Abmeldung durch die gesetzlichen Vertreter oder Erziehungsbe-
rechtigten ist mit einer Frist von vier Wochen jeweils zum 1. eines Monats möglich bei:  
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 - Änderung hinsichtlich der Personensorge für das Kind  
 - Wohnungs- oder Schulwechsel  
 - längerfristige Erkrankung des Kindes (mindestens 4 Wochen)  
 
(2) Ein Kind kann durch den Schulträger von der Teilnahme an den Angeboten der Offenen Ganz-

tagsschule ausgeschlossen werden. Der Ausschluss erfolgt insbesondere, wenn:  
- das Verhalten des Kindes ein weiteres Verbleiben nicht zulässt  
- das Kind das Angebot nicht regelmäßig wahrnimmt  
- die nach dieser Satzung fälligen Beiträge nicht oder zum wiederholten Male nichtrechtzeitig 

entrichtet werden  
- die erforderliche Zusammenarbeit mit den gesetzlichen Vertretern oder Erziehungsberechtig-

ten von diesen nicht mehr möglich gemacht wird  
- die Angaben, die zur Aufnahme oder zur Beitragseinstufung geführt haben, unrichtig waren 

bzw. sind  
 

§ 5 
Elternbeitrag, Fälligkeit 

 
(1)  Beitragspflichtig sind die Eltern im Sinne des § 3 Abs. 1. Mehrere beitragspflichtige Personen 

haften als Gesamtschuldner.  
 
(2)  Die Eltern haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit monatlich öffentlich-

rechtliche Beiträge zu den Kosten der Offenen Ganztagsschule zu entrichten. Lebt das Kind nur 
mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern.  

 Wird bei der Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kinderfreibetrag nach § 32 
Einkommenssteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten die Personen, die diese Leis-
tung erhalten, an die Stelle der Eltern.  

 
(3)  Die Elternbeiträge zur Offenen Ganztagsschule werden durch den Kreis erhoben. Beitragszeit-

raum ist das Schuljahr. Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Offenen Ganztags-
schule nicht berührt. Wird ein Kind im laufenden Schuljahr aufgenommen oder verlässt ein Kind 
im laufenden Schuljahr die Offene Ganztagsschule, ist der Elternbeitrag anteilig zu zahlen.  

 
(4)  Der OGS-Träger kann von den Eltern zusätzlich ein kostendeckendes Entgelt für die Mittagsver-

pflegung verlangen.  
 
(5)  Für die Teilnahme an den außerunterrichtlichen Angeboten der Offenen Ganztagsschule werden 

monatlich folgende Elternbeiträge erhoben:  
 

Stufe 0 bis 39.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 
monatliche Eigenleistung der Eltern  0,00 € 

 
Stufe 1 von 39.000,01 € bis 52.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 

monatliche Eigenleistung der Eltern 70,00 € 
 

Stufe 2 von 52.000,01 € bis 65.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 
monatliche Eigenleistung der Eltern 90,00 € 
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Stufe 3 von 65.000,01 € bis 78.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 
monatliche Eigenleistung der Eltern 110,00 € 

 
Stufe 4 von 78.000,01 € bis 91.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 

monatliche Eigenleistung der Eltern 130,00 € 
 

Stufe 5 von 91.000,01 € bis 104.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 
monatliche Eigenleistung der Eltern 150,00 € 

 
Stufe 6 von 104.000,01 € bis 117.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 

monatliche Eigenleistung der Eltern 170,00 € 
 

Stufe 7 von 117.000,01 € bis 130.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 
monatliche Eigenleistung der Eltern 190,00 € 

 
Stufe 8 von 130.000,01 € bis 143.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 

monatliche Eigenleistung der Eltern 210,00 € 
 

Stufe 9 von 143.000,01 € bis 156.000,00 € Jahresbruttoeinkommen 
monatliche Eigenleistung der Eltern 215,00 € 

 
Stufe 10 ab 156.000,01 € Jahresbruttoeinkommen 

monatliche Eigenleistung der Eltern 215,00 €* 
 
* Höchstbeitrag gem. Ziff. 8.2. d. RdErl. vom 23.10.2010 d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW zum 

01.08.2022. Ab 01.09.2023 221,00 €, ab 01.09.2024 228,00 € 
 

Besuchen mehr als ein Kind einer Familie oder von Personen, die nach Abs. 1 an die Stelle von 
Eltern treten, gleichzeitig die Offene Ganztagsschule (auch Offene Ganztagsschulen anderer Trä-
ger), wird bei entsprechendem Nachweis für das 2. Kind nur der hälftige Elternbeitrag erhoben; 
jedes weitere Kind wird beitragsfrei gestellt. Die Rangfolge richtet sich nach dem Alter der Kinder; 
beginnend mit dem ältesten Kind.  

 
(6) Kinder, die in einer Einrichtung gem. § 34 SGB VIII leben, sind beitragsfrei.  
 
(7) Im Falle des Absatzes 2 S. 3 ist ein Elternbeitrag der Einkommensgruppe „Stufe 1“ zu zahlen, 

sofern die Pflegeeltern aufgrund ihres Einkommens nicht einer niedrigeren Einkommensgruppe 
zugeteilt werden können. 

 
(8) Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Eltern dem Kreis schriftlich anzugeben 

und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen ist. 
Ohne Angaben zur Einkommenshöhe oder ohne geforderten Nachweis ist der höchste Elternbei-
trag zu zahlen.  

 
(9)  Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkünfte der Eltern im Sinne 

des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen 
Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. Dem 
Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur 
Deckung des Lebensunterhalts bestimmten öffentlichen Leistungen für die Eltern und das Kind, 
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für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen. Das Kindergeld nach dem Bundeskinder-
geldgesetz und entsprechenden Vorschriften ist nicht hinzuzurechnen. Das Elterngeld ist eben-
falls bis zur Höchstgrenze von 300 EUR nicht zu berücksichtigen. Bezieht ein Elternteil Einkünfte 
aus einem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung eines Mandats und steht ihm 
aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren 
Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nach zu versichern, 
dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 v.H. der Einkünfte 
aus dem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. 
Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommenssteuergesetz zu ge-
währenden Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen.  

 
(10) Maßgebend zum jährlichen Stichtag (01.08.) ist das Einkommen des vorangegangenen Kalender-

jahres; so wird z.B. für das Schuljahr 2014/2015 das Einkommen aus dem Kalenderjahr 2013 zu-
grunde gelegt. Abweichend von Satz 1 ist das Zwölffache des Einkommens des letzten Monats 
zugrunde zu legen, wenn es voraussichtlich auf Dauer höher oder niedriger ist als das Einkommen 
des vorangegangenen Kalenderjahres; wird das Zwölffache des Einkommens des letzten Monats 
zugrunde gelegt, so sind auch Einkünfte hinzuzurechnen, die zwar nicht im letzten Monat bezo-
gen wurden, aber im laufenden Jahr anfallen. Der Elternbeitrag ist ab dem Kalendermonat nach 
Eintritt der Änderung neu festzusetzen. Soweit Monatseinkommen nicht bestimmbar sind, ist 
abweichend von Satz 2 auf das zu erwartende Jahreseinkommen abzustellen. Änderungen der 
Einkommensverhältnisse, die zur Zugrundelegung einer höheren Einkommensgruppe führen 
können, sind unverzüglich anzugeben.  

 
(11) Der Beitragszeitraum erstreckt sich grundsätzlich auf ein Schuljahr (01.08. - 31.07.). Es sind je-

weils 11 Monatsbeiträge zu entrichten; der letzte Monat eines Schuljahres wird beitragsfrei ge-
stellt. Diese sind nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides jeweils zum 01. eines Monats fällig. 

 
§ 6 

Beitreibung 
 

Rückständige Elternbeiträge können nach den Bestimmungen des Verwaltungsvollstreckungsgeset-
zes NRW im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden.  
 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.09.2022 in Kraft 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die Satzung des Kreises Viersen über die Erhebung von Elternbeiträgen zur Offenen Ganztagsschule 
des Kreises Viersen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
41747 Viersen, 10.06.2022 
 
 
gez. 
Dr. Coenen 
Landrat 
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Gemeinde Grefrath 
 

396/2022 Haushaltssatzung der Gemeinde Grefrath für das Haushaltsjahr 2022 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der 
Gemeinde Grefrath mit Beschluss vom 25.01.2022 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

 
§ 1 

 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde 
voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlun-
gen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
  
im Ergebnisplan mit  
dem Gesamtbetrag der Erträge auf  37.609.867 € 
  
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 37.121.340 € 
  
im Finanzplan mit  
  
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
laufenden Verwaltungstätigkeit auf 

 
29.830.544 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufen-
den Verwaltungstätigkeit auf 

 
32.849.290 € 

  
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
der Investitionstätigkeit auf 

 
10.393.390 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
der Investitionstätigkeit auf 

 
11.340.900 € 

  
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit auf 

 
2.850.000 € 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit auf 

 
1.250.000 € 

festgesetzt. 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für  
Investitionen erforderlich ist, wird auf 

 
2.850.000 € 

festgesetzt. 
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§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionszahlungen in 
künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf        
        10.622.800 € für 2023 
           6.141.000 € für 2024 
              650.000 € für 2025 
festgesetzt. 

 
§ 4 

 
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen,   
wird auf        10.700.000 €            
festgesetzt. 
 

§ 6 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2022 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer                                                                                  
 1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A) auf                                  280 v.H. 
1.2 für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) auf                                                      490 v.H. 
 

2. Gewerbesteuer auf                          455 v.H. 
 

§ 7 
 

Zur flexiblen Haushaltsführung wird Folgendes bestimmt:  
 
Der Haushalt der Gemeinde Grefrath ist produktorientiert gegliedert. In einer separaten Darstellung 
sind die Produkte nach Verantwortungsbereichen (Ämter) zu Budgets zusammengefasst.  
In den gebildeten Budgets sind die Gesamtsummen der Erträge und Aufwendungen bzw. der Einzah-
lungen und Auszahlungen der einzelnen Produkte für die Haushaltsführung verbindlich. Analog gilt 
dieses für Investitionsein- bzw. -auszahlungen mit Ausnahme der zweckgebundenen Ein- und Auszah-
lungen.  
Alle Erträge und Aufwendungen bzw. Ein- und Auszahlungen innerhalb eines Budgets sind gegenseitig 
deckungsfähig. Zur gegenseitigen Deckung dürfen nicht herangezogen werden:  
 

- nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge (z.B. Abschreibungen / interne 
Leistungsverrechnung) 

- Aufwendungen für geringwertige Vermögensgegenstände 
- Zweckgebundene Erträge / Aufwendungen bzw. Ein- / Auszahlungen 
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- Aufwendungen und Erträge bzw. Aus- und Einzahlungen für Personal- und Versorgungs-
aufwendungen 

- Aufwendungen und Erträge bzw. Aus- und Einzahlungen für das produktübergreifende 
Budget Geschäftsaufwendungen. 

 
Die Bewirtschaftung der Budgets darf nicht zu einer Minderung des Saldos aus laufender Verwal-
tungstätigkeit führen. Budgetübergreifend sind alle Personal- und Versorgungsaufwendungen/-aus-
zahlungen gegenseitig deckungsfähig.  
 

§ 8 
 
Die im Stellenplan mit dem Vermerk „ku“ (künftig umzuwandeln) versehenen Stellen sind nach dem 
Ausscheiden der jetzigen Stelleninhaber(innen) umzuwandeln; die mit einem Vermerk „kw“ (künftig 
wegfallend) versehenen Stellen fallen bei Eintritt der Voraussetzungen weg. 
 

§ 9 
 
Zur flexiblen Ausführung des Haushaltsplans wird Folgendes bestimmt: 
 
(1) Ein Jahresfehlbetrag im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW (Nachtragssatzung) ist erheblich, 
wenn er 3 v. H. des in § 1 dieser Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrages der Aufwendungen 
übersteigt. 
(2) Nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen oder Auszahlungen bei einzelnen Haushalts-
positionen nach§ 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW (Nachtragssatzung) haben einen im Verhältnis zu den Ge-
samtaufwendungen/-auszahlungen erheblichen Umfang, wenn sie 1,5 v. H. des in § 1 dieser Haus-
haltssatzung festgesetzten Gesamtbetrages der Aufwendungen übersteigen. 
(3) Investitionen und Instandsetzungen an Bauten im Sinne des § 81 Abs. 3 Nr. 1 GO NRW (Nachtrags-
satzung) sind geringfügig bis zu einem Betrag von 50.000 €. 
(4) Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW 
sind erheblich ab einem Betrag von mehr als 25.000 €. 
Diese Grenze gilt auch für Verpflichtungsermächtigungen im Sinne des § 83 Abs. 4 GO NRW über die 
der Gemeindekämmerer bis zu einem Betrag von 25.000 € entscheidet. 
 
Grefrath, den 16.02.2022 
 
gez. Schumeckers 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem 
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Viersen mit Schreiben vom 17.03.2022 angezeigt 
worden. Mit Schreiben vom 27.05.2022 hat der Landrat die Haushaltssatzung zur Kenntnis genom-
men. Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und seinen Anlagen werden ab sofort bis zum Ende der 
Auslegung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2022 gem. § 80 Abs. 6 GO NRW zur Einsicht-
nahme im Rathaus Grefrath, Zimmer 20, Rathausplatz 3, 47929 Grefrath innerhalb der folgenden Zei-
ten verfügbar gehalten: 
 
montags – freitags (außer mittwochs)    8.30 Uhr - 12.30 Uhr 
und 
montags      14.30 Uhr - 17.00 Uhr 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO 
NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
b. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 
c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

 
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt worden und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel er-
gibt. 

 
 

Grefrath, den 13.06.2022  
Gemeinde Grefrath 
Der Bürgermeister                                                                               
 
gez.  
Schumeckers 
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Stadt Nettetal 
 

397/2022 1. Öffentliche Zustellung einer Festsetzung der Ersatzvornahme 

 
Öffentliche Zustellung einer Verwertungsverfügung 
 
Fahrzeug LKW Volvo  
Standort van-der-Upwich-Straße 28, 41334 Nettetal 
Letztes Amtliches Kennzeichen: TM 95 PMI (RO) 
 
Gegen den Halter des oben genannten Fahrzeuges, jetziger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 
13.06.2022 eine Verwertungsverfügung ergangen. 
 
Gemäß §§1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NW) 
vom 07.03.2006 (GV NRW S.94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das vorgenannte Dokument hier-
mit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Das Dokument kann bei der Stadt Nettetal – Fachbereich für Öffentliche Sicherheit und Ordnung –  
Raum Nr. 245, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal eingesehen werden. 
 
Die Verwertungsverfügung gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt. 
 
 
Nettetal, 13.06.2022 
Der Bürgermeister 
i.A. Heitbrink 
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398/2022 1. Öffentliche Zustellung einer Festsetzung der Ersatzvornahme 

 
Öffentliche Zustellung einer Verwertungsverfügung 
 
Fahrzeug LKW Volvo  
Standort van-der-Upwich-Straße 28, 41334 Nettetal 
Letztes Amtliches Kennzeichen: TM 22 GUB (RO) 
 
Gegen den Halter des oben genannten Fahrzeuges, jetziger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 
13.06.2022 eine Verwertungsverfügung ergangen. 
 
Gemäß §§1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NW) 
vom 07.03.2006 (GV NRW S.94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das vorgenannte Dokument hier-
mit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Das Dokument kann bei der Stadt Nettetal – Fachbereich für Öffentliche Sicherheit und Ordnung –  
Raum Nr. 245, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal eingesehen werden. 
 
Die Verwertungsverfügung gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt. 
 
 
Nettetal, 13.06.2022 
Der Bürgemeister 
i.A. Heitbrink 
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399/2022 1. Öffentliche Zustellung einer Festsetzung der Ersatzvornahme 

 
Öffentliche Zustellung einer Anhörung gem. § 28 VwVfG NRW 
 
Fahrzeug Renault Megane  
Standort Petershof 2, 41334 Nettetal 
Letztes Amtliches Kennzeichen: STA-95365 (PL)  
 
Gegen den Halter des oben genannten Fahrzeuges, jetziger Aufenthaltsort unbekannt, ist am 
13.06.2022 eine Anhörung ergangen. 
 
Gemäß §§1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NW) 
vom 07.03.2006 (GV NRW S.94) in der zurzeit gültigen Fassung wird das vorgenannte Dokument hier-
mit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Das Dokument kann bei der Stadt Nettetal – Fachbereich für Öffentliche Sicherheit und Ordnung –  
Raum Nr. 244, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal eingesehen werden. 
 
Die Anhörung gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt. 
 
Nettetal, 13.06.2022 
Der Bürgermeister 
i.A. Heitbrink 
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Stadt Viersen 
 

400/2022 Bekanntmachung der Änderung der Zweckverbandssatzung für den 

Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) 

 
Die Bezirksregierung hat die von der Verbandsversammlung am 23.03.2022 beschlossenen Änderun-
gen der Zweckverbandssatzung zur Kenntnis genommen und gemäß § 20 Abs. 4 i. V. m. § 11 Abs. 1 
des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Düsseldorf (Ausgabe Nr. 23 vom 09.06.2022) bekannt gemacht. 
 
Auf diese Veröffentlichung wird hiermit gemäß § 11 Abs. 1 GkG hingewiesen. 
 
 
Viersen, 13.06.2022 
 
 
Die Bürgermeisterin 
 
 
Gez. 
A n e m ü l l er 
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401/2022 Sechste Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Rettungswache 

der Stadt Viersen vom 22.06.2022 

 
Der Rat der Stadt Viersen hat aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), und der §§ 1, 2, 4 und 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. 
NRW. S. 712/ SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. 
S. 1029), in seiner Sitzung am 21.06.2022 folgende Satzung beschlossen: 

Art. I 
 
Die Gebührensatzung für die Rettungswache der Stadt Viersen vom 20.04.2016, zuletzt geändert 
durch Änderungssatzung vom 22.12.2021 wird wie folgt geändert: 
 
Tarif-Nr. 1 des Gebührentarifs zur Gebührensatzung für die Rettungswache der Stadt Viersen erhält 
folgende Fassung: 
 

Tarif- 
Nr. 

Bemessungsgrundlage  Gebühr in € 
 

1 Beförderung von Nichtnotfallpatienten   
1.1 bei der Beförderung einer Person  429,40 
1.2 bei gleichzeitiger Beförderung von zwei oder mehr Per-

sonen in einem Fahrzeug 
je Benutzer 214,70 

 
Art. II 
 
Diese Änderungssatzung tritt zum 01.07.2022 in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vom Rat der Stadt Viersen am 21.06.2022 beschlossene Sechste Änderungssatzung zur Gebüh-
rensatzung für die Rettungswache der Stadt Viersen wird hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemein-
deordnung in Verbindung mit § 4 der Bekanntmachungsverordnung und § 16 der Hauptsatzung der 
Stadt Viersen öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Hinweis: 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Be-
kanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
2. diese Änderungssatzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
3. die Bürgermeisterin hat den Beschluss vorher beanstandet oder 
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4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Viersen vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Viersen, den 22.06.2022 
 
gez. 
 
A n e m ü l l e r  
Bürgermeisterin 
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402/2022 Fünfte Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnü-

gungssteuer in der Stadt Viersen (Vergnügungssteuersatzung) vom 22.06.2022 

 
Der Rat der Stadt Viersen hat aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 
S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), und 
der §§ 1 - 3 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 
1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. 
NRW. S. 1029), in seiner Sitzung am 21.06.2022 folgende Satzung beschlossen: 

 

Artikel I 

Die Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt Viersen (Vergnügungssteuersat-
zung) vom 01.02.2006, zuletzt geändert durch die Vierte Änderungssatzung vom 17.05.2017, wird 
wie folgt geändert: 

§ 8 Abs. 2 Satz 4 wird wie folgt gefasst: 

„Die Steuer beträgt 22 v.H. des Einspielergebnisses.“ 

 

Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.07.2022 in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die vom Rat der Stadt Viersen am 21.06.2022 beschlossene Fünfte Änderungssatzung zur Satzung 
über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt Viersen (Vergnügungssteuersatzung) wird 
hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung in Verbindung mit § 4 der Bekanntmachungs-
verordnung und § 16 der Hauptsatzung der Stadt Viersen öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Hinweis: 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Be-
kanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
2. diese Änderungssatzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
3. die Bürgermeisterin hat den Beschluss vorher beanstandet oder 
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4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Viersen vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
 
Viersen, den 22.06.2022 
 
gez. 
 
A n e m ü l l e r  
Bürgermeisterin 
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Stadt Willich 
 

403/2022 Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 

 
Das an Herrn Waldemar Gubkin zuletzt wohnhaft: Von-Rienecker-Straße 5, 77652 Offenburg, 
z.Zt. unbekannten Aufenthalts, gerichtete Schreiben der Stadtkasse Willich als Vollstreckungsbehörde 
vom 17.03.2022, Geschäftszeichen VLST28065637/0018, wird gemäß §§ 1 u. 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV.NRW. S. 94) i.V.m. § 4 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalen Ortsrecht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der jeweils geltenden 
Fassung durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Das genannte Dokument liegt beim Geschäftsbereich III/8 der Stadt Willich, Zentrale Finanzen, Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Am Schwarzen Pfuhl, Hauptstraße 150 in 47877 Willich, werktags, 
außer samstags, in der Zeit von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr zur Abholung bereit. Um vorherige telefoni-
sche Terminabsprache wird gebeten. Es gilt zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung als zugestellt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Willich, den 30.05.2022 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. 
Wolfgang Greuel 
Leiter Vollstreckungsbehörde 
Stadt Willich 
 
 
Auskunft erteilt: 
Frau Klöppner 
Telefon: 02154/949-521 
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404/2022 Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 

 
Das an Herr Daniel Kolatus zuletzt wohnhaft: Kirchhofstraße 23, 47877 Willich, z.Zt. unbekannten Auf-
enthalts, gerichtete Schreiben der Stadtkasse Willich als Vollstreckungsbehörde vom  09.06.2022 Ge-
schäftszeichen VLST28072828/0071, wird gemäß §§ 1 u. 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW. S. 
94) i.V.m. § 4 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht (Be-
kanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der jeweils geltenden Fassung durch öffentliche Be-
kanntmachung zugestellt. 
 
Das genannte Dokument liegt beim Geschäftsbereich III/8 der Stadt Willich, Zentrale Finanzen, Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Am Schwarzen Pfuhl, Hauptstraße 150 in 47877 Willich, werktags, 
außer samstags, in der Zeit von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr zur Abholung bereit. Um vorherige telefoni-
sche Terminabsprache wird gebeten. Es gilt zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung als zugestellt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Willich, den 09.06.2022 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. 
Wolfgang Greuel 
Leiter Vollstreckungsbehörde 
Stadt Willich 
 
Auskunft erteilt: 
 
Frau Lackmann 
Telefon: 02154/949-196 
  



Nr. 22/2022 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 23 

405/2022 Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 

 
Das an Frau Daria Murawska zuletzt wohnhaft: Krefelder Straße 100a in 47877 Willich, z.Zt. unbe-
kannten Aufenthalts, gerichtete Schreiben der Stadtkasse Willich als Vollstreckungsbehörde vom 
18.05.2022, Geschäftszeichen VLST28067782/0015, wird gemäß §§ 1 u. 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV.NRW. S. 94) i.V.m. § 4 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalen Ortsrecht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der jeweils geltenden 
Fassung durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Das genannte Dokument liegt beim Geschäftsbereich III/8 der Stadt Willich, Zentrale Finanzen, Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Am Schwarzen Pfuhl, Hauptstraße 150 in 47877 Willich, werktags, 
außer samstags, in der Zeit von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr zur Abholung bereit. Um vorherige telefoni-
sche Terminabsprache wird gebeten. Es gilt zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung als zugestellt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Willich, den 09.06.2022 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
  
gez. 
Wolfgang Greuel 
Leiter Vollstreckungsbehörde 
Stadt Willich 
 
 
 
Auskunft erteilt: 
 
Frau Lackmann 
Telefon: 02154/949-196 
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Sonstige 
 

406/2022 Verkehrsgesellschaft Kreis Viersen mbH: Bekanntmachung der            

Änderung der Zweckverbandssatzung für den Zweckverband Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr (VRR) 

 
Die Bezirksregierung hat die von der Verbandsversammlung am 23.03.2022 beschlossenen Änderun-
gen der Zweckverbandssatzung zur Kenntnis genommen und gemäß § 20 Abs. 4 i.V.m. § 11 Abs. 1 des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düssel-
dorf (Ausgabe Nr. 23 vom 09.06.2022) bekannt gemacht. 
 
Auf diese Veröffentlichung wird hiermit gemäß § 11 Abs. 1 GkG hingewiesen. 
 
 
 
 
Viersen, 13.06.2022  Verkehrsgesellschaft 
 Kreis Viersen mbH 
 gez. Röder 
 Geschäftsführer 
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407/2022 Sparkasse Krefeld: Aufgebot einer Sparurkunde 

 
Das Aufgebot der Sparkassenbücher 
 
Nr. 3108247580 
Nr. 3108215934 
Nr. 3105178937 
 
wird beantragt. 
 
Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, binnen drei Monaten bei der unterzeichneten Spar-
kasse Krefeld seine Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, andernfalls wird die Kraftlos-
erklärung der Urkunden erfolgen. 
 
Krefeld, den 21.06.2022 
Sparkasse Krefeld 
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408/2022 Schwalmtalwerke AöR: Bekanntmachung Jahresabschluss 2021 
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